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Seit zehn Jahren nutzen vor allem
Umweltmediziner, der öffentliche
Gesundheitsdienst und Pädiater,
aber auch andere Fachgruppen
das Forum zum Erfahrungs- und
Informationsaustausch.

Lange vor dem Internet-Boom, im
Frühjahr 1994, startete das fachöf-
fentliche Online-System, das heute

als Umweltmedizinisches Informati-
onsforum (UmInfo) bekannt ist. Die
Anregung hierzu stammte aus den Rei-
hen der umweltmedizinischen Bera-
tungsstellen und Ambulanzen. Diese
suchten nach einer geeigneten Kom-
munikationsplattform für den ärztli-
chen Erfahrungsaustausch zu interdis-
ziplinären Themen, wie zum Beispiel
Amalgam, Holzschutzmittel, Pyrethro-
ide, Dioxine und elektromagnetische
Felder. Zurzeit stehen Fragen zu Aller-
gien, Mobilfunkfeldern, biologischen
Agenzien, aber auch mediengetrigger-
te Themen wie Asbestfasern im Speck-
stein im Vordergrund.

Die technische Realisierung über-
nahm die damalige „Dokumentations-
und Informationsstelle für Umweltfra-
gen der Kinderärzte (DISU)“ in Osna-
brück. In konzeptioneller Hinsicht ent-
wickelte sich UmInfo zu einem Gemein-
schaftsprojekt der DISU und des Robert
Koch-Instituts in Berlin. Eine Anschub-
finanzierung kam von der Deutschen
Bundesstiftung Umwelt; weitere Mittel
stammten aus dem Umweltbundesamt
und dem Bundesministerium für Ge-
sundheit. Inzwischen wurde aus der
DISU die „gemeinnützige Kinderum-
welt GmbH“ und aus dem UmInfo-Sys-
tem ein gemeinsames Dach für verschie-
dene zugangskontrollierte Netze für die
Fachöffentlichkeit (Abbildung 1).

UmInfo umfasst auch allergologi-
sche, pädiatrische, dermatologische
und mikrobiologische Fachbereiche.
Hier ist insbesondere das ALLINFO
(Allergie-Informationsforum) zu nen-
nen, das konzeptionell analog zur um-
weltmedizinischen Plattform aufge-
baut ist. Im Informationsteil jedes
Fachbereichs werden relevante qua-
litätsgesicherte Informationen vorge-
halten, wohingegen die Nutzer im Dis-
kussionsteil fachliche Fragen stellen
und Probleme diskutieren können. Ne-
ben dieser fachöffentlichen Ebene be-
stehen geschützte Bereiche
(Intranets) für den Öffentli-
chen Gesundheitsdienst auf
Bundes- und Länderebene,
für zahlreiche Fachkom-
missionen und für Facharzt-
gruppen. Mit seinen vielfälti-
gen Kommunikationsmög-
lichkeiten leistet UmInfo ei-
nen wichtigen Beitrag zur
Vernetzung zwischen Ärz-
ten, ärztlichen Fachgruppen,
Bundesinstituten, Behörden
und der Forschung.

Zurzeit nehmen knapp
4000 Fachteilnehmer am In-
formations- und Kommuni-
kationsforum teil. Die bei-
den größten Nutzergruppen kommen
aus dem Öffentlichen Gesundheits-
dienst (ÖGD) und aus der Pädiatrie.

Öffentlicher Gesundheitsdienst

Das Intranet des ÖGD deckt zusätzlich
zur Umweltmedizin viele weitere Kom-
munikationsbedürfnisse des Öffentli-
chen Gesundheitsdienstes ab, wie zum
Beispiel den Infektionsschutz und das
Meldewesen, Bioterrorismus, Trink-
wasserüberwachung, Hygiene in öf-
fentlichen Einrichtungen und das Gut-

achtenwesen. Neben der ÖGD-Bun-
desebene gibt es zahlreiche Unterebe-
nen für verschiedene Bundesländer
und auch eigene Bereiche für Gesund-
heitsingenieure und Hygieneinspek-
toren. Bedarfsgerecht können jederzeit
weitere selektive Bereiche eingerichtet
werden, beispielsweise zur lokalen 
Gesundheitsberichterstattung und zu
Schuleingangsuntersuchungen. Das
ÖGD-Intranet vernetzt mehr als 60
Prozent aller Gesundheitsämter bun-
desweit.

Kinder- und Jugendärzte

Die andere große fachärztliche Nutzer-
gruppe sind Kinderärzte in eigener Pra-
xis, im Krankenhaus und auch im Öf-
fentlichen Gesundheitsdienst. Ihr Intra-
net „PädInform“ ist 1996 in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Berufsverband
der Kinder- und Jugendärzte e.V. ent-
standen. Es hat sich im Verlauf von acht

Jahren zu einem lebendigen Informati-
ons- und Kommunikationsmedium für
den kinderärztlichen Alltag in Praxis,
Klinik und ÖGD entwickelt. In circa 40
Foren wird tagesaktuell darüber disku-
tiert, was den Kinder- und Jugendarzt
bewegt: fachliche Fragen, honorar- und
berufspolitische Themen, Verlautba-
rungen und Empfehlungen der Ständi-
gen Impfkommission und anderes.
Auch praktische Fragen, wie zum Bei-
spiel die Auswahl einer geeigneten Pra-
xissoftware, berufsrechtliche Themen
und Wartezimmerbroschüren, werden
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Abbildung 1: UmInfo ermöglicht den Zugang zu  ver-
schiedenen fachspezifischen Netzen.
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berücksichtigt. Die Multimediafähig-
keit des Online-Systems lässt bereits
seit langem pädiatrische telemedizini-
sche Konsultationen zu (Abbildung 2).
Ein Modul zur pädiatrischen Fortbil-
dung ist in Planung.

Weitere Intranet-Bereiche bestehen
für Dermatologen (DermInform) und
für fachärztliche Arbeitsgruppen, etwa
zu neuropädiatrischen, pulmologischen
und allergologischen Themen.

Technik

Technisch basiert UmInfo auf einem
über das Internet zugänglichen Grup-
penkommunikationssystem (First-
Class), das sämtliche modernen Kom-
munikationswege (E-Mail, Gruppenar-
beit an Dokumenten, Integration bildli-
cher und akustischer Information,
Chat-Bereiche,Web Publishing und an-
deres) bietet. Einzelne Teilnehmer und
Gruppen können zeitnah per Mobil-
funk über wichtige Nachrichten infor-
miert werden. Innerhalb des Online-
Systems erfolgt die Kommunikation
transparent,beweisbar und nicht fälsch-
bar – entsprechend den Anforderun-
gen, die an ein medizinisches Online-
System gestellt werden.

Darüber hinaus bestehen Schnitt-
stellen zu Softwaremodulen, die be-
darfsabhängig eingebaut werden kön-
nen. Ein anschauliches Beispiel hierfür
stellt das pädiatrische Archiv dar, das

die Kinderumwelt gGmbH in enger
Zusammenarbeit mit dem Berufsver-
band der Kinder- und Jugendärzte
(BVKJ) eingerichtet hat. Diese digitale
Bibliothek (basierend auf dem FC ME-
MEX-Modul) indiziert automatisiert
in Echtzeit viele Tausend Dokumente
im Doc-, PDF-, ppt-, xls-, HTML- und
XML-Format und unterstützt auch die
Suche in verschiedenen Bildformaten
(zum Beispiel per EXIF-Metainforma-
tionen). So wird der angesammelte
„kollektive ärztliche Sachverstand“ in
einer leicht recherchierbaren Wissens-
basis gespeichert.

UmInfo hat sich zu einer modernen
und sicheren Kommunikationsplatt-
form entwickelt, deren Informations-
und Kommunikationsbereiche von den
Nutzern mit gestaltet werden. Der Zu-
gang zur Plattform erfolgt passwort-
geschützt über die neu gestaltete Home-
page www.uminfo.de sowie über die
internetfähige Client-Software „First-
Class“, die kostenfrei bereitgestellt
wird. Informationen zur Plattform, zur
Anmeldung und Nutzung sowie zur
Einrichtung neuer Intranet-Bereiche
sind bei der gemeinnützigen Kinder-
umwelt gGmbH in Osnabrück erhält-
lich. Matthias Otto, 

Karl Ernst von Mühlendahl

Kontaktadresse: Dr. rer. nat. Matthias Otto,
Kinderumwelt gGmbH, Westerbreite 7,
49084 Osnabrück, Internet: www.uminfo.de,
www.allum.de, E-Mail: info@uminfo.de

Der „Telemedizinführer Deutschland
2004“ (Minerva KG Darmstadt, www.
minerva.de; Preis: 27 Euro) bietet ei-
nen Überblick über den Status quo
telematischer Anwendungen im Ge-
sundheitswe-
sen. Zentrale
Themen der
fünften Ausga-
be sind Kom-
petenznetz-
werke und In-
tegrierte Ver-
sorgung, Do-
kumentation,
elektronische
Gesundheits-
karte und Patientenakte, Aus-, Fort-
und Weiterbildung, bildgestützte Dia-
gnostik, Telemonitoring, Gesund-
heitsportale, Datensicherheit und
Identifikationsverfahren. EB

Abbildung 2:
Beispiel für eine
Telekonsultati-
on über PädIn-
form: Viele Fra-
gen lassen sich
im kollegialen
Diskurs  zeitnah
klären.


